
EUKLAS Z
A. Strasser, Salzburg*)

Euklas wurde als eines der seltensten Beryllium- 
Minerale in den Alpen aus Salzburg bekannt. Die Erst­
funde gehen etwa auf das Jahr 1880 zurück und ent­
behren nicht einer gewissen Mystik, da die Fundorte 
jeweils sehr abweichend angegeben wurden. Beim 
Vergleich der einzelnen Fundorte kommt man jedoch 
zu dem Schluß, daß sämtliche Euklase einem enge­
ren Bereich entstammen müssen. Das ist auch aus ei­
ner Zusammenstellung von MEIXNER deutlich er­
kennbar.

Von ungemein großem mineraltopographischen Wert 
ist der vorliegende Neufund von H. KIRCHTAG, Salz­
burg, Erstmals ist nun der Fundort eindeutig gesi­
chert. Er fand 1983 in der Grieswies eine verbrochene 
Kluft. Nach der Verbreitung der Bergkristalle zu 
schließen, war sie etwa 5 m lang und lag im Schwarz­
schiefer. Außer klarem Bergkristall führte das Vor­
kommen wenig Pyrit und ebenso spärlich Chlorit, et­
wa in der Kluftmitte waren die Stücke mit Calcit ver­
backen. Euklas muß, den zahlreichen Abdrücken auf 
dem Quarz nach zu urteilen, in dieser Kluft in größerer 
Menge vorhanden gewesen sein. Nur mehr wenige 
der bis etwa 3 mm langen Kristalle saßen jeweils ein 
bis zwei wahrscheinlich ehemals nach oben zeigen­
den Quarzflächen auf. Die Dimensionen der stark ge­
streiften Euklase gehen herab bis etwa 0,5 mm. Die 
Kristalle, als auch die Art des Vorkommens, gleicht je­
nem von KÖCHLIN 1905 beschriebenen völlig.

JRISER TAL, SALZBURG

Euklas, 0,7 mm, Grieswies, Salzburg. Foto: A. STRASSER, Salz­
burg. Finder und Sammlung: Kirchtag, Salzburg.

Das schon auf Grund des reichen Flächeninhalts und 
der Morphologie der Kristalle als Euklas angespro­
chene Material wurde von Frau Prof. Dr. E. KIRCH­
NER, Salzburg, dankenswerterweise und raschest auf 
röntgenographischem Wege bestätigt.

*) Anschrift des Verfassers:
A. STRASSER 
Schwalbenstraße 
A-5020 SALZBURG
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